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BEVERUNGEN
nWestfalen-Blatt
8 bis 12.30 Uhr, 13 bis 16.30
Uhr Annahmestelle für An-
zeigen und Abos: "Fotogra-
fie & Werbeagentur Pers-
pektive", Bahnhofstraße 6,
Telefon 05273/8998615.

nRat und Hilfe
Caritas-Konferenz, 9 bis 12
Uhr im Pfarrheim, Telefon
05273/5275.

Parkinson-Selbsthilfegruppe
Beverungen, Telefon
0171/2792281, 16.30 Uhr
Reha-Sport, anschl. Grup-
pentreffen.

Seniorenbüro im Service-

Tageskalender

Center, 10 bis 12 Uhr geöff-
net.

nRathaus/Bürgerbüro
Rathaus Beverungen, Weser-
straße 12, Telefon
05273/3920, 8 bis 12.30Uhr,
14 bis 16 Uhr.

nBüchereien
Kath. öffentliche Bücherei
Beverungen, 17 bis 18.30
Uhr geöffnet.

MARIENMÜNSTER

nBäder
Hallenbad Vörden, Schulstra-
ße 5, Telefon 05276/989852,
15 bis 21 Uhr geöffnet.

Marienmünster
Beverungen

Nachrichten

Versammlung des VdK
BEVERUNGEN (WB). Der Orts-
verein Beverungen des VdK
kommt am Samstag, 9. März,
zur Jahreshauptversamm-
lung in der Stadthalle zusam-
men. Beginn ist um 18 Uhr.
Vor dem offiziellen Teil wird
ein Imbiss gereicht. Daher
wird um verbindliche An-
meldungen bis zum 4. März
gebeten. „Gerne können Sie

auch Ihren Partner oder Be-
kannte mitbringen“, so der
VdK. Diese zahlen 15 Euro.
Anmeldungen – auch für den
Besuch der FirmaWenatex in
Hannover am 23. März – sind
möglich unter den Telefon-
nummern 05273/5056,
365454 und 0152/56846988
oder per E-Mail an ov-beve-
rungen@vdk.de.

Schützen wählen Vorstand neu
WÜRGASSEN (WB). Die Jah-
reshauptversammlung der
Schützenbruderschaft St. Mi-
chael Würgassen am Sams-
tag, 2. März, beginnt um 19
Uhr imHotel „Alte Linde“. Ein
Hauptpunkt wird die Neu-
wahl des Vorstandes sowie

des Offizierskorps sein und
die damit verbundene Verab-
schiedung verdienter Offizie-
re. Auch die Ehrung langjäh-
riger Vereinsmitglieder steht
auf der Tagesordnung, die auf
www.schützenbruderschaft-
würgassen.de einzusehen ist.

Jagdvorstand berichtet
DALHAUSEN (WB). Die Ver-
sammlung der Jagdgenos-
senschaft Dalhausen findet
am Freitag, 22. März, um
19.30 Uhr im Landgasthaus
Bruns statt. Neben der Be-

schlussfassung über die Ver-
wendung der Jagdpachtein-
nahmen steht unter anderem
ein Bericht des Jagdvorstan-
des auf der Tagesordnung der
Versammlung.

Wehrden bekommt Glasfaser
WEHRDEN (WB). Das Bever-
unger Unternehmen sewi-
kom startet am Montag, 4.
März, mit dem Ausbau des
Glasfasernetzes imOrtsgebiet
Wehrden. „Für die Wehrde-
ner Bevölkerung kommt es
teilweise zu Einschränkun-
gen durch den Einsatz von
Baufahrzeugen und auch zu
Verschmutzungen in den

Baustellenbereichen, das bit-
ten wir zu entschuldigen, so
sewikom. Die Arbeiten durch
die Firma Antenbrink starten
zunächst im Gebiet Am
Bahndamm, Paradiesstraße
und Heggeweg. Im hinteren
Bereich des Parkplatzes an
der Weser werden von der
Firma die Baumaterialien
zwischengelagert.

Autorenlesungmit Nicole
Wendland in der Lesbar
BEVERUNGEN (WB). Nicole
Wendland liest am Donners-
tag, 7. März, ab 19 Uhr in der
Buchhandlung Lesbar in Be-
verungen aus ihrem Buch „In
Love - Nimm die Angst an die
Hand und folge deinem Her-
zen“. Die 53-jährige Autorin
und Coachin lebt und arbei-
tet in Warburg. Wie sie ihre
bedingungslose Liebe in
ihrem Leben manifestiert hat
und wie jede Frau dies tun
kann, davon erzählt ihr Buch.
Und darum geht es: Festge-
zurrt in einem Leben als Leh-
rerin sowie Mutter von drei
Kindernwar sie auf der Suche
nach der Liebe. Ihre Bezie-
hung ging unter in den He-
rausforderungen des Alltags,

ihre Weiblichkeit tief verbor-
gen unter dem Deckmantel
des Funktionierens. Sexuali-
tät war etwas, was sie als
überflüssig hielt. Und doch
war tief in ihr verborgen eine
Sehnsucht, die sich ihrenWeg
bahnte. Ihre Seele verschaffte
sich Gehör. Ihr Herz klopfte
an und sie fand sich plötzlich
amStrand von Zypernwieder
– mit dem Ziel, sich selbst zu
finden. Und dann passierte
es: Die Liebe fand sie!
Das Lesbar-Team sorgt für

Getränke und Snacks, die im
Eintrittspreis enthalten sind.
Eintrittskarten im Vorver-
kauf gibt es inder Lesbar, Kar-
ten an der Abendkasse nur
nach Verfügbarkeit.

Friedensgebet
in der Abtei

MARIENMÜNSTER (WB). An-
lässlich des Weltgebetstages
findet amFreitag, 1.März, um
18.30 Uhr in der Abteikirche
Marienmünster ein Friedens-
gebet statt. Das Motto dieses
Jahr lautet nach einem Vers
aus dem Epheserbrief des
Apostels Paulus „…durch das
Band des Friedens“. Die Texte
des Weltgebetstages wurden
von christlichen Palästinen-
serinnen erstellt. „Zu dem
Wortgottesdienst unter Mit-
wirkung des Projektchores
und zu einem gemütlichen
Ausklang im Pfarrsaal ist je-
der eingeladen“, so die Orga-
nisatoren.

Andacht am
Weltgebetstag

VÖRDEN (WB). Am Weltge-
betstag, Freitag, 1. März, wird
es in Vörden eine ökumeni-
sche Andacht geben. Beginn
ist um18Uhr in der Kirche St.
Kilian. „Im Abschluss wird zu
einem Imbiss eingeladen“, so
das Vorbereitungsteam.

Freiwillige gesucht – Beetumrandungen und Wege müssen erneuert werden

Arbeiten im Abteigarten
MARIENMÜNSTER (WB). Der
Klosterort Marienmünster
hat in den vergangenen 15
Jahren eine grundlegende Er-
neuerung erfahren . Und das
nur dank der unermüdlichen
Hilfe und Einsatzbereitschaft
vieler Freiwilliger. Die sind

jetzt wieder gefragt.
„Von denWirtschaftsgebäu-

den über das Besucherzent-
rumbis hin zumneuangeleg-
ten Abteigarten steht alles für
Gäste bereit“, so die Kultur-
stiftung in einer Pressemittei-
lung. Nun müssen die Beet-

umrandungen und Wege er-
neuertwerden, der kirchliche
Garten an der Südseite benö-
tigt Pflege. Deswegen bietet
die Kulturstiftung mit den
Samstagen, 2. und 9. März,
zwei Tage an, an denen Frei-
willige jeweils von 9.30 bis

13.30 Uhr mithelfen können,
denErhalt desKlosters als Ge-
meinschaftsaufgabe mitzu-
gestalten.
„Unter dem Motto ora et la-

bora sind Menschen eingela-
den, mitzuwirken, Gemein-
schaft zu erleben und im ge-
meinsamen Bitten und Hel-
fen das alte Motto der Bene-
diktiner aufzugreifen und in
die Gegenwart zu überset-
zen“, so die Kulturstiftung
weiter. Für die Anlieferung
des benötigten Materials ha-
ben die FirmenGala-Bau Teg-
tmeier aus Brakel und Sol-
ling-Holz Hagedorn aus Foh-
lenplacken im Solling ge-
sorgt.
„Essen und Getränke sind

vorhanden. Das Team der Eh-
renamtler in Marienmünster
freut sich auf gemeinsames
Anpacken und Gestalten im
Kloster Marienmünster“,
heißt es abschließend. An-
meldungen werden unter eh-
renamt@abteigarten.de oder
telefonisch unter
0160/1581122 erbeten.

Funktionsträger der Feuerwehr in
Beverungen bekommenmehr Geld

Aufwandsentschädigung wird neu geregelt

Von Alexandra Rüther

BEVERUNGEN (WB). Die Kame-
radenundKameradinnender
Freiwilligen Feuerwehr Beve-
rungen bekommen mehr
Geld. Der Rat will im Zuge der
Haushaltsverabschiedung
die Aufwandsentschädigung
für Funktionsträger
innerhalb der Feuerwehr er-
höhen.
Erst imJanuarhattederLei-

ter der Beverunger Feuer-
wehr Sebastian Ewen in der
Stadthalle auf ein bewegtes
Jahr 2023 zurückgeblickt.
Tausende ehrenamtlich ge-

leistete Stunden waren in
2023 für die Ausbildung und
bei Übungen zusammen ge-
kommen, dazu noch 281 Ein-
sätze mit 399 Einzelalarmie-
rungen – so viel wie noch nie
zuvor.

Rekordjahr für die
Feuerwehr Beverungen
Das hieß im vergangenen

Jahr, dass imDurchschnitt al-
le 31 Stunden eine Alarmie-
rung erfolgt sei, woran der
Löschzug Beverungen gro-
ßen Anteil habe, mit 45 Pro-
zent Beteiligung an allen Ein-
sätzen, sagte Sebastian Ewen.
Alleine der Löschzug der
Kernstadt rückte 127Mal aus,
gefolgt von den Löschgrup-
pen Herstelle (51 Einsätze),
Würgassen (48), Dalhausen
(42) und Amelunxen mit 38
gefahrenen Einsätzen.
Vor diesem Hintergrund

hatte die Beverunger Feuer-
wehr bei der Stadt Beverun-
gen einen Antrag auf Anpas-
sung der Aufwandsentschä-
digung für Funktionsträger
gestellt. Wunschwar, dass die
Aufwandsentschädigung, die
bereits jetzt die Führungs-
kräfte sowie weitere mit Son-
derfunktionen ausgestatte-
ten Kameraden erhalten, auf

alle eingesetzten Führungs-
kräfte sowie bestimmte eh-
renamtliche Kräfte, die Son-
derfunktionen ausüben, aus-
geweitet wird. „Mit der Auf-
wandsentschädigung sind
die mit der Wahrnehmung
des Ehrenamtes verbunde-
nen notwendigen Barausga-
ben und sonstigen persönli-
chen Kosten, dazu zählen
Telefonkosten, Fahrten im
Stadtgebiet, Schreibmaterial
und Datenverarbeitungskos-
ten, abgegolten“, schreibt die
Feuerwehr in ihrem Antrag.
Ein individueller Auslagen-
ersatz, eine Verpflegungspau-

schale oder eine Anfahrts-
pauschale bestehe dabei
nicht.
DieKosten für die Stadt hät-

ten sich von jetzt rund 30.000
Euro im Jahr auf 70.000 Euro
erhöht. Der Hauptausschuss
folgte in seiner Sitzung aber
einem Antrag der CDU, die in
Abstimmung mit der Feuer-
wehrführung zwar eine An-
passung der Aufwandsent-
schädigungen für Funktions-
träger vorsieht, aber in ande-
rer Höhe und nicht für alle.
Mehraufwendungen dieses
Vorschlages: rund 11.500
Euro anstatt 40.000 Euro. Die
Aufwandsentschädigung für
den Leiter der Feuerwehr
bleibt mit 3366 Euro im Jahr
gleich, die Stellvertreter und
bestellte Einsatzleiter aber
beispielsweise bekommen
mehr.
So steigen die Aufwands-

entschädigung für die zwei
stellvertretenden Leiter von
jetzt 1683 auf 2524 Euro, die
der Einsatzleiter von 1250 auf
2019Euro.Gerätewarte erhal-
ten insgesamt 6300 Euro. Da-
für erhalten andere Funk-
tionsträger weniger bezie-
hungsweise gar nichts wie
beispielsweise Stadtjugend-

und Kinderfeuerwehrwart
sowie Jugendfeuerwehrbe-
treuer und Fachgruppenlei-
ter.

Feuerwehr zählt 300
Mitglieder
Die Feuerwehr imBeverun-

ger Stadtgebiet zählt etwa 300
Mitglieder. 93 von ihnen sind
Funktionsträger. „Während
die höchsten sechs Funk-
tionsträger durchdieNeuord-
nung allein über 37,6 Prozent
der gesamten Aufwandsent-
schädigung kassieren,
werden die Gerätewarte ab-
gewatscht und erhalten über
2000 Euro weniger als vor-
her“, kritisiert die SPD. Für
den ein oder anderen Funk-
tionsträger bedeute die Erhö-
hung einen Betrag von über
800 Euro und damit 50 Pro-
zent mehr als bisher. Für an-
dere bedeute die Aufwands-
entschädigung sogar eine
Verschlechterung, denn mir
dieser entfalle der Auslagen-
ersatz (Fahrtkosten, Bürokos-
ten etc.).
Die SPD-Fraktion hätte ger-

ne gesehen, „dass alle Feuer-
wehrkameradinnen und -ka-
meraden durch die Erhöhung
der Transferleistungen profi-

tieren“. „Unsere freiwilligen
Feuerwehren leisten einen
unersetzlichen Beitrag zum
Gemeinwohl im Sinne von
retten-löschen-bergen-
schützen. Die Anzahl der Ein-
sätze ist immens, die Belas-
tung für jeden Einzelnen in
den letzten Jahren gestiegen.“
Die Aufwandsentschädigung
für ein Drittel der Feuerwehr-
leute sei aber ein absolut fal-
sches Signal. Die von Stadt-
brandmeister Ewen eingefor-
derte Wertschätzung werde
so nicht erreicht, begründete
die SPD, dass sie den Antrag
der CDU und der Leitung der
Feuerwehr nichtmittrage.
Auch die CDU würdigte das

ehrenamtliche Engagement
der Freiwilligen Feuerwehr.
Gerade das Jahr 2023 sei ge-
prägt gewesen von einer Viel-
zahl an unterschiedlichsten
Einsätzen, die gezeigt hätten,
wie wichtig ein eingespieltes
Team der Feuerwehr sei. Mit
der Anzahl der Einsätze sei je-
doch auch insbesondere der
Aufwand der Nachbereitung
gestiegen. Die CDU sieht die
Anpassung der Aufwands-
entschädigung deshalb auch
als Würdigung des Ehrenam-
tes.

Der Abteikarten Marienmünster. Foto: Kulturstiftung

Zu immer mehr Einsätzen muss die Feuerwehr Beverungen ausrücken. Hier ist sie beim Brand des ehemaligen Hotels Waldfrieden am 4. Januar im
Einsatz. Foto: Feuerwehr Beverungen

Sebastian Ewen ist Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Beverungen. Foto:
Thomas Kube
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